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Nature Experience

Ein Projekt, in dem große Schutzgebiete wie Natur- und 
Nationalparke aus Slowenien, Kärnten und der Steiermark 
zusammenarbeiten. 

Gemeinsames Ziel ist es, die hochwertigen Naturräume zu 
erhalten, die Regionen wirtschaftlich zu stärken und deren 
Wettbewerbsfähigkeit zu verbessern.

Das Projekt wird im Rahmen des grenzüberschreitenden EU-
Programms Ziel 3 – Europäische territoriale Zusammenarbeit, 
Slowenien – Österreich, 2007–2013, unterstützt.



Projektlaufzeit: April 2009 bis März 2012 

Projektpartner: insgesamt 17 Partner aus Kärnten, 
Steiermark und Slowenien

Gesamtkosten: ~ € 2.8 Mio., davon 
85 % EU-EFRE-Mittel: ~ € 2.3 Mio.

Projektdaten



Ausgangslage

Die Regionen kämpfen mit den typischen Problemen 
ländlicher Räume im Alpenraum:

Mangel an qualitativ hochwertigen Arbeitsplätzen

Abwanderung der Bevölkerung und der Betriebe in die 
Zentralräume

Überalterung der ländlichen Bevölkerung

Zu geringe finanzielle Mittel für innovative Projekte und für 
die ländliche Infrastruktur

Hochwertige Naturlandschaften als Potentiale



Marketing von touristischen Angeboten in 
und um Schutzgebieten

Infrastruktur zur Naturvermittlung

Qualifizierungs- und Bewusstseinsbildung

Drei Arbeitsschwerpunkte – Module



Modul 1
Marketing

Erarbeitung einer gemeinsamen, 
grenzüberschreitenden Marketingstrategie

Entwicklung von fünf grenzüberschreitenden 
Naturerlebnisangeboten in den Bereichen Berge, 
Wasser, Tradition, Pflanzen und Tiere 

Vermarktung der Naturerlebnisangebote in vier 
Sprachen (DE, SLO, EN und ITA)



Modul 2
Infrastruktur zur Naturvermittlung

• Erarbeitung eines Handbuches zur Planung und 
Umsetzung von innovativen Infrastruktureinrichtungen in 
Schutzgebieten.

• Umsetzung von innovativen Pilotprojekten in 
Schutzgebieten. 

• Wissensvermittlung in und über Schutzgebiete. 



Das Handbuch beinhaltet:

Empfehlungen zur innovativen und  möglichst naturschonenden 
Umsetzung von Infrastruktur,

eine Checkliste zur Selbstevaluierung, 

eine Literaturliste,

eine Auflistung bestehender Infrastruktur in den beteiligten 
Partnerregionen und 

zeigt Best-Practice-Beispiele.

Modul 2
Infrastruktur zur Naturvermittlung



Modul 3
Qualifizierung und Bewusstseinsbildung

Ausarbeitung gemeinsamer Qualitätskriterien
Schulungen und Seminare für Ranger und Nature Guides
Seminare für Angestellte der Dienstleistungskette, 
vor allem im Tourismus
Organisation von grenzüberschreitenden 
Naturerlebnistagen für Schüler
Durchführung von Informationsveranstaltungen 
für die Bevölkerung



Herzlichen Dank für Ihre
Aufmerksamkeit!


